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Foto- und Videoaufnahmen
Während unserer Veranstaltungen werden Foto- bzw. 

Videoaufnahmen gemacht. Wir nutzen dieses Bild-

material ausschließlich für unsere Öffentlichkeitsarbeit 

wie z. B. in Drucksachen, auf unserer Webseite oder in 

unseren Social-Media-Kanälen. Wenn Sie auf diesen  

Aufnahmen nicht erscheinen möchten, senden Sie uns 

eine Mail an: presse@industriemuseum-chemnitz.de.

Das Museum in den sozialen Netzwerken:
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Das Industriemuseum Chemnitz präsentiert den  

technischen und technikhistorischen sowie den sozialen 

und wirtschaftsgeschichtlichen Wandel Sachsens vom  

19. Jahrhundert bis heute.

Mit seinen vielfältigen Ausstellungs-, Veranstaltungs- 

und Vermittlungsangeboten sowie seiner überregionalen 

Strahlkraft ist das Industriemuseum Chemnitz ein wich-

tiger Botschafter für die sächsische Industriekultur und 

die Stadt Chemnitz.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Spaß beim Museums- 

besuch.

Leiter Industriemuseum Chemnitz

Das Grüne Gewölbe  
der sächsischen Industrie- 
geschichte, ein Palast  
der Industriekultur

Das Industriemuseum kurz & knapp:
›	�� an einem authentischen Ort der Industriegeschichte, 

der ehemaligen Rudolf Harlaß Gießerei

›	 3.500 m2 Dauerausstellung

›	� zwei Sonderausstellungsflächen mit ca. 1.000 m2 

›	� regelmäßige Vorführungen der historischen 

Dampfmaschine von 1896 mit Frischdampf

›	 täglich verschiedene Maschinenvorführungen

›	 ein international anerkanntes Museum

Erleben & Begreifen: interaktiv, modern und multimedial
›	 mehrere Sonderausstellungen pro Jahr

›	� Angebote für Familien, Kitas, Schulen und Erwachsene

›	 �individuell buchbare, lehrplanorientierte, aktive  

Bildungs- und Vermittlungsangebote aus den Bereichen 

#MINT, #HANDWERK, #KREATIVITÄT, #TRANSFOR- 
MATION, #IDENTITÄT, #ZUKUNFT, #INDUSTRIEKULTUR 
und #ERLEBNIS

›	� öffentliche Bildungs- und Vermittlungsangebote  

wie Führungen, Vorträge, offene Werkstatt u. v. m.

›	 Veranstaltungsort für Kulturevents  

›	 zentrumsnah in Chemnitz

› 	sehr gut erreichbar mit dem ÖPNV

›	 kostenlose Parkplätze
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Made in Germany – Industrie und  
Zwangsarbeit im Nationalsozialismus
20. 03. 2026 – 11. 04. 2027
#IDENTITÄT #INDUSTRIEKULTUR

Die Ausstellung „Made in Germany“ stellt Produkte der 

deutschen Industrie zwischen 1939 und 1945 ins Zen-

trum – gefertigt in Unternehmen, die am NS-Zwangs-

arbeitssystem beteiligt waren.

Die Fotografien von Tomasz Lewandowski zeigen 

diese Objekte in präziser, sachlicher Bildsprache: tech-

nische Geräte, Alltagsgegenstände, Markenprodukte – 

inszeniert als ästhetische Artefakte eines historischen 

Systems. Ergänzt werden sie durch Originalobjekte, 

die den materiellen Bezug zur Geschichte unmittel-

bar erfahrbar machen. Begleitende Hintergrundtexte 

beleuchten die Rolle der Unternehmen, in denen die 

gezeigten Produkte entstanden – Firmen, die von der 

Zwangsarbeit profitierten und deren Namen vielfach 

bis heute bekannt sind.

Die Ausstellung fragt: Wie entstand das Label „Made 

in Germany“? Welche ökonomischen und mensch-

lichen Bedingungen lagen seinem Erfolg zugrunde? 

Ausstellung

Die führende Stellung der deutschen Industrie im Wirt-

schaftswunder der Nachkriegszeit gründete nicht zu-

letzt auf Innovationen und Strukturen der Kriegsjahre. 

Das NS-Zwangsarbeitssystem war ein elementarer  

Bestandteil der Wirtschaft des „Dritten Reichs“. Indem 

die Ausstellung diese Objekte fotografisch „durch-

leuchtet“, leistet sie einen Beitrag zur Erinnerungs-

kultur – und schlägt zugleich eine Brücke zur Gegen-

wart: Auch heute sind niedrige Produktionskosten in 

einer globalisierten Welt oft mit der Ausbeutung von 

Mensch und Natur verbunden.

„Made in Germany“ lädt dazu ein, über Verantwor-

tung, Erinnerung und industrielle Produktion 

nachzudenken – über gestern

wie heute.
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Die Ausstellung beleuchtet das Wirken jüdischer 

Unternehmer, deren Innovationsgeist und gesell-

schaftliches Engagement die industrielle Entwicklung 

der Stadt maßgeblich prägten – und deren Beitrag 

zum wirtschaftlichen Erfolg durch Enteignung und 

Verfolgung im Nationalsozialismus gewaltsam und 

jäh beendet wurde.

Anhand namhafter Unternehmen wie Gebrüder 

Becker, Sander & Graff oder Siegfried Peretz, die ins-

besondere in der Textilindustrie verortet waren, lässt 

das Industriemuseum Chemnitz diese bedeutende 

Facette der Chemnitzer Industriegeschichte im säch-

sischen Themenjahr der jüdischen Kultur „Tacheles“ 

wieder aufleben.  

Erfolgsspuren. Jüdische 
Unternehmer in Chemnitz
05. 06. 2026 – 22. 08. 2027
#IDENTITÄT #INDUSTRIEKULTUR

KABINETTAUSSTELLUNG

Ausstellung
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Der Sächsische Staatspreis  
für Design – Roadshow 
21. 08. – 15. 11. 2026  
#KREATIVITÄT #IDENTITÄT #INDUSTRIEKULTUR

#TRANSFORMATION

Der Preis würdigt innovative, funktionale und gesell-

schaftlich relevante Designleistungen aus Sachsen 

und ganz Deutschland. Aus 210 Einreichungen wählte 

die Jury unter den 29 Nominierten elf Preisträgerinnen 

und Preisträger aus. Die Ausstellung zeigt, wie Design 

Alltag, Gesellschaft und Zukunft prägt – von barriere-

freien Spielen über technologische Innovationen bis 

hin zu nachhaltigen Lösungen. Besucherinnen und Be-

sucher erleben die Vielfalt sächsischer Gestaltung und 

entdecken Design als treibende Kraft für Innovation, 

Wirtschaft und Kultur.

Ausstellung

10
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MITROPA – Zwischen Bahnsteig und Besteck
13. 11. 2026 – 25. 04. 2027  
#INDUSTRIEKULTUR #IDENTITÄT #ERLEBNIS

Wer erinnert sich nicht an das Klirren von Porzellan, 

den Duft von frisch gebrühtem Kaffee oder das Gefühl, 

im Speisewagen dem Horizont entgegen zu reisen? 

Die MITROPA prägte über Generationen hinweg das 

Reisen auf Schienen und war weit mehr als ein Gastro-

nomieunternehmen: Sie war ein Stück Alltags-, Design- 

und Kulturgeschichte. 

Die Sonderausstellung lädt zu einer faszinierenden 

Zeitreise durch 110 Jahre Bahngastronomie ein. Sie 

erzählt von Reisenden, Kellnerinnen und Kellnern,  

Designerinnen und Designern sowie von den gesell-

schaftlichen Veränderungen, die sich von der Grün-

dung im Jahr 1916 bis zum Ende der Marke 2002  im 

Speisewagen widerspiegelten.

Sieben Themenbereiche führen durch die Welt der  

MITROPA: von den Anfängen der Bahngastronomie 

über den Arbeitsalltag des Perso- 

nals und die Speisekultur ver-

schiedener Epochen bis hin 

zum MITROPA-Design. Ori-

ginalobjekte, historische 

Speisekarten, Uniformen, Plakate und Erinnerungsstü-

cke lassen diese besondere Reisekultur wieder leben-

dig werden. 

Kinder gehen mit einem Hörspiel auf Entdeckungs-

reise oder lösen spielerisch Rätsel. Designinteressierte 

begegnen den ikonischen Entwürfen der DDR-Gestal-

terin Margarete Jahny, deren Geschirr Generationen 

von Reisenden begleitete. 

Mit der Verbindung aus Industriekultur, Design- 

geschichte, Mobilität und Erinnerungskultur eröffnet 

die Ausstellung neue Perspektiven auf die Frage, wie 

wir gestern, heute und morgen reisen. Eine Ausstellung 

für Eisenbahnfans, Designliebhaber:innen, Familien, 

Schulklassen und alle, die sich an die besondere 

Atmosphäre des Reisens erinnern oder sie 

neu entdecken möchten.

AusstellungMit freundlicher Unterstützung durch die
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„Beyers Tinten sind die Besten“ – Zur Geschichte 
der Tintenproduktion in Chemnitz 	
27. 11. 2026 – 30. 05. 2027  
#INDUSTRIEKULTUR #IDENTITÄT #HANDWERK

Vor 170 Jahren legte Eduard Leopold Beyer (1825 – 1907) 

den Grundstein für eine Chemnitzer Erfolgsgeschichte.  

Was in der Löwen-Apotheke mit der Herstellung kleiner 

Mengen Kopiertinte begann, mündete 1863 in die Grün-

dung der „Eduard Beyer, Chemische Fabrik für Tinten“ 

in der damaligen Vorstadt Schlosschemnitz. Beyer 

und seine Nachfolger – darunter sein Schwiegersohn 

Theodor Koerner – führten das Unternehmen zu welt-

weitem Erfolg. Mit dem Anwachsen von Industrie und 

Verwaltung stieg der Bedarf an verlässlichen Schreib-

materialien rapide, sodass die Qualitätsware nicht 

nur in Deutschland, sondern europaweit und bis nach 

Amerika exportiert wurde.

Auch durch die Stürme des 20. Jahrhunderts lenkte  

die Familie den Betrieb. Schwere Bombenschäden  

im Zweiten Weltkrieg schränkten die Produktion ein; 

der Wiederaufbau der Fabrik gelang nicht vollständig. 

Enteignung und endgültige Betriebs- 

einstellung 1955 leiteten das Ende  

des Unternehmens ein.

Die Ausstellung widmet sich dieser faszinierenden 

Unternehmensgeschichte sowie der Vielfalt des Chem-

nitzer Traditionsunternehmens. Neben den berühmten 

Schreib- und Kopiertinten zeugen historische Stempel-

farben, Klebstoffe und Schreibmaschinenbänder vom 

breiten Sortiment. Ein weiterer Schwerpunkt beleuch-

tet die einfallsreichen Werbestrategien, mit denen die 

Marke früh auf Wiedererkennung und Kundenbindung 

setzte.

Ausstellung
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Strümpfe, Guss und Gasanstalt –
Kombi-Führungen
#INDUSTRIEKULTUR #ERLEBNIS #IDENTITÄT

Gäste- und Museumsführerin Karin Meisel führt bei 

dieser Kombi-Führung durch die Ausstellung des In-

dustriemuseums Chemnitz. Anschließend geht es auf 

Erkundungstour zur Geschichte des traditionsreichen 

Industriestandortes entlang der Zwickauer Straße.

›	� 2. Sonntag im Monat, 14 Uhr  

11. 10. / 08. 11. / 13. 12. 2026

›	� Kosten: 20 € (Museumseintritt inkl. Führungsgebühr) 

Der Industriekultur auf der Spur – Sonder- 
führung zum Tag des offenen Denkmals
#INDUSTRIEKULTUR #ERLEBNIS #IDENTITÄT

Anlässlich des Tages des offenen Denkmals lädt das 

Industriemuseum zu einem Rundgang mit Stadtführe-

rin Karin Meisel ein. Die Kombi-Führung beleuchtet die 

Geschichte des Architektur- und Gebäudeensembles am 

heutigen Museumsstandort sowie weiterer bedeutender 

Industriedenkmale entlang der Zwickauer Straße.

›	 Sonntag, 13. 09.  2026, 14 Uhr

›	� Kosten: 20 € (Museumseintritt inkl. Führungsgebühr) 

›	 Treffpunkt: Industriemuseum Chemnitz

›	 Anmeldung online über den Veranstaltungskalender

Sächsische Industriekultur aus  drei Jahr- 
hunderten erleben – Öffentliche Führungen
#INDUSTRIEKULTUR #ERLEBNIS #MINT 

#TRANSFORMATION

Bei einem geführten Rundgang durch die Dauer- 

ausstellung werden technische Meisterleistungen der 

sächsischen Wirtschaft erlebbar. Von der trans-

missionsbetriebenen Schlosser- 

werkstatt bis zu modernen 

Schweißrobotern, von der 

mechanischen Rechenma-

schine bis zum Personal 

Computer.

›	� 3. Sonntag  

im Monat,  

14 Uhr 

20. 09. / 18. 10. /  

15. 11. / 

20. 12. 2026

›	� Kosten:  

Museums- 

eintritt

FÜHRUNGEN

Führungen



Spaziergang über den Kapellenberg 
auf den Spuren jüdischer 
Unternehmer
#IDENTITÄT #INDUSTRIEKULTUR #ERLEBNIS

Ein Rundgang mit Gästeführerin Karin Meisel führt zu 

den Spuren jüdischer Unternehmer auf dem Kapellen-

berg. Klangvolle Namen wie Sachs, Frank oder Kohorn 

erinnern an florierende Betriebe, die über ein halbes 

Jahrhundert lang die Chemnitzer Industriegeschichte 

entscheidend mitgeprägt haben. Diese Führung er-

gänzt die Kabinettausstellung „Erfolgsspuren. Jüdi-

sche Unternehmer in Chemnitz“ im Industriemuseum 

Chemnitz, die im Anschluss an den Spaziergang be-

sucht werden kann.

›	� 06. 09. / 01. 11. 2026, 10 Uhr

›	 max. 15 Personen

›	 Kosten: Museumseintritt

›	� Treffpunkt: Industriemuseum Chemnitz

›	 Anmeldung online über den Veranstaltungskalender

FÜHRUNGEN18

Radtour auf den Spuren der Transformation
In Kooperation mit dem ADFC

#TRANSFORMATION #INDUSTRIEKULTUR #ERLEBNIS 

#ZUKUNFT

Gemeinsam mit der Gästeführerin Ramona Wagner 

begeben wir uns mit dem (eigenen) Fahrrad auf die 

Spuren der Industriekultur und der Transformation in 

Chemnitz. Wir starten am Industriemuseum, das selbst 

ein gelungenes Beispiel der Transformation ist: Seit dem 

19. Jahrhundert wurde hier produziert und der Abriss 

konnte 1990 knapp verhindert werden. Heute können die 

Gäste in der ehemaligen Gießereihalle rund 220 Jahre 

sächsische Industriegeschichte erleben. Weitere Statio-

nen der Radtour sind die Hartmannfabrik, die Janssen-

fabrik, die Färberei Haase und die Actien-Spinnerei.

›	� 20. 09. 2026, 13 – 15 Uhr

›	 Kosten: 9 €

›	� Streckenlänge: ca. 10 km

›	� Treffpunkt: Industriemuseum Chemnitz

›	 Anmeldung online über den Veranstaltungskalender

Führungen
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Spaziergang über den Kaßberg auf  
den Spuren jüdischer Unternehmer
#IDENTITÄT #INDUSTRIEKULTUR #ERLEBNIS

Ein Rundgang mit Gästeführerin Karin Meisel führt zu 

den Spuren jüdischer Unternehmer auf dem Kaßberg. 

Klangvolle Namen wie Sigmund Goeritz oder Oscar 

von Kohorn erinnern an florierende Betriebe, die über 

ein halbes Jahrhundert lang die Chemnitzer Indust-

riegeschichte entscheidend mitgeprägt haben. Diese 

Führung ergänzt die Kabinettausstellung „Erfolgsspu-

ren. Jüdische Unternehmer in Chemnitz“ im Industrie-

museum Chemnitz, die im Anschluss an den Spazier-

gang besucht werden kann.

›	� 04. 10. 2026, 10 Uhr

›	 max. 15 Personen

›	 Kosten: Museumseintritt

›	� Treffpunkt: Industriemuseum Chemnitz

›	 Anmeldung online über den Veranstaltungskalender

Blick hinter die Kulissen – 
Depot-Führung
#INDUSTRIEKULTUR #IDENTITÄT #ERLEBNIS

Sammeln und Bewahren von Zeitzeugnissen  

aus verschiedenen Lebensbereichen gehören zu den 

Kernaufgaben der Museen. Oft ist nur ein kleiner Teil 

dieses materiellen Erbes in den Ausstellungen zu sehen, 

ein wesentlicher Teil des Sammlungsgutes wird in 

Depots verwahrt.

Lassen Sie sich überraschen und werfen Sie einen 

Blick in die Schatztruhe des Industriemuseums Chem-

nitz. Erfahren Sie von den Tätigkeitsbereichen der Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich Sammlung 

und Restaurierung. Dabei kommt auch die eine oder 

andere Anekdote nicht zu kurz.

›	� 26. 11. 2026, 14 Uhr

›	 Kosten: Museumseintritt

›	 max. 15 Personen

Führungen

FÜHRUNGEN
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Werksführungen auf den Spuren 
der Transformation

Führung in der Siemens AG Chemnitz

Im Werk für Kombinationstechnik (WKC) erhalten Sie 

einen anschaulichen Einblick in die Produktion von 

Elektroausrüstungen für den Maschinen- und An-

lagenbau. Das WKC zählt zu den führenden Stand-

orten im europäischen Schaltschrankbau und ist ein 

wichtiger Partner seiner Kunden – insbesondere in den 

Bereichen Logistik und Automotive. In der Elektronik-

fertigung bietet das WKC ein breites Leistungsspekt-

rum: Entwicklung von Leistungselektronik, Engineering, 

technologische Betreuung sowie die Fertigung und 

Prüfung von elektronischen Baugruppen und Geräten.

›	 17. 09. 2026, 16 Uhr

› 	Kosten: kostenfrei

›	 Treffpunkt: Foyer der Siemens AG, Niederlassung 

Chemnitz, Clemens-Winkler-Straße 3, 

09116 Chemnitz

› �Anmeldung online über  

den Veranstaltungs- 

kalender

Anmeldung

Führung im Volkswagen 
Motorenwerk Chemnitz

Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt der Motoren-

produktion und erleben Sie hautnah, wie hochmoderne 

Technologien auf die lange Tradition der sächsischen 

Industrie treffen.

Chemnitz – einst das „sächsische Manchester“ – steht 

wie kaum eine andere Stadt für Industriekultur. Als 

wichtiger Standort im Automobilbau prägt das Werk 

seit Jahrzehnten die technische Entwicklung der 

Region. Bei den exklusiven Führungen erhalten Sie 

spannende Einblicke in die Fertigung, erfahren mehr 

über die Innovationskraft des Standorts und entdecken, 

welche Rolle Chemnitz als Zentrum der Industriekultur 

spielt.

Erleben Sie eine Reise durch Vergangenheit, Gegen-

wart und Zukunft der Mobilität – und die Verbindung 

von Tradition und Innovation.

›	 16. 10. 2026, 14 Uhr

›	 Kosten: kostenfrei

›	� Treffpunkt: Volkswagen Sachsen GmbH,  

Besucherservice, Kauffahrtei 47, 09120 Chemnitz

›	� Anmeldung per E-Mail: besucherservice.chemnitz@ 

volkswagen.de



Faszination Maschine unter Dampf –  
Vorführung der Dampfmaschine 
#ERLEBNIS #MINT

Die Einzylinder-Gegendruck-Dampfmaschine der  

Firma Germania aus dem Jahr 1896 ist eine der  

seltenen noch funktionsfähigen Dampfmaschinen  

in Deutschland.

›	� Letzter Sonntag im Monat; 11, 13 und 15 Uhr 

27. 09. / 25. 10. / 29. 11. / 27. 12. 2026

›	� Am darauffolgenden Dienstag;  

11, 13 und 15 Uhr 

01. 09. / 29. 09. / 27. 10. / 01. 12. / 29. 12. 2026

›	 Kosten: kostenfrei

24 VORFÜHRUNG + VORTRAG

NS-Zwangsarbeit und Kriegs-
wirtschaft 1939 – 1945: 
Der Ausländereinsatz im  
Deutschen Reich und in Sachsen

Zwölf bis 14 Millionen Menschen mussten während des 

Zweiten Weltkriegs im Deutschen Reich Zwangsarbeit 

leisten; ab 1944 trugen sie als unverzichtbares Funda-

ment die Kriegswirtschaft. Trotz dieser Allgegenwart 

geriet das NS-Verbrechen erst spät – vor allem durch 

Entschädigungsdebatten ab 2000 – in den öffentlichen 

Fokus.

Der Historiker Dr. Klaus-Dieter Müller, bis 2014 Leiter der 

Dokumentationsstelle der Stiftung Sächsische Gedenk-

stätten und Autor bzw. Mitautor mehrerer Publikationen 

zum Nationalsozialismus, beleuchtet in seinem Vor-

trag rechtliche Dimensionen, die rassistisch-repressive 

Ideologie und verschiedene Zwangsarbeitergruppen. 

Ergänzend zeigt er schlaglichtartig konkrete Einsatz- 

beispiele aus der Region Chemnitz auf. 

›	 29. 09. 2026, 18 Uhr

›	 Kosten: kostenfrei

›	� Anmeldung online über den Veranstaltungskalender

Vortrag

YouTube-Video

Mit freundlicher 
Unterstützung der 
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Herbstferienprogramm
12. 10. – 25. 10. 2026

Anmeldungsmöglichkeiten: 
›	� Online-Buchungsportal unter  

www.industriemuseum-chemnitz.de/veranstaltungen
›	 Mail: muspaed@industriemuseum-chemnitz.de
›	 Tel. 0371 3676-410

Kinderführung: Von der Dampfmaschine  
zur Zukunftsfabrik
#MINT #TRANSFORMATION #ZUKUNFT  

#INDUSTRIEKULTUR #ERLEBNIS

Wie leben, arbeiten und produzieren wir im Jahr 

2050? Bei dieser interaktiven Expedition werden die 

Kinder selbst zu Zukunftsforscherinnen und Zukunfts-

forschern. Mit einem spannenden Forschungsauftrag 

erkunden sie die Dauerausstellung und sammeln 

Ideen für ihre eigene Zukunftsstadt.

An verschiedenen Stationen entdecken sie beeindru-

ckende Maschinen, lernen historische Berufe kennen 

und erfahren, wie sich Technik und Arbeitswelt im 

Laufe der Zeit verändert haben. Gemeinsam überle-

gen sie, welche Energiequellen die Städte der Zukunft 

antreiben könnten und wie Maschinen im Jahr 2050 

aussehen werden. Dabei sind Kreativität, Neugier und 

eigene Ideen gefragt.

Für Kinder von 6 bis 14 Jahren
›	� Termin: Dienstag bis Sonntag,  

13. 10. – 18. 10. und 20. 10. – 25. 10., jeweils 13 – 14 Uhr

›	 Kosten: Museumseintritt, Kinder unter 18 Jahre frei

›	� Anmeldung über unseren Veranstaltungskalender 

auf der Webseite 

›	 Pro Termin: 15 Kinder 

HERBSTFERIENPROGRAMM26

Ferien- 
angebote
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ROBOT REVOLUTION
Die AG für schlaue Köpfe
#MINT #KREATIVITÄT #HANDWERK

In dieser AG verbinden wir technisches Know-how mit 

Kreativität. Der gesamte Entstehungsprozess einer 

Actionfigur wird nachvollzogen: Von der Idee über die 

Umsetzung in einer 3D-App bis hin zum fertigen Modell, 

das durch 3D-Druck Gestalt annimmt und anschließend 

individuell bemalt wird.

Die Inhalte vermitteln Grundlagen der Digitalisierung 

und Technik, fördern räumliches Vorstellungsvermögen,  

Kreativität sowie Feinmotorik. Ein besonderer Schwer-

punkt liegt auf Teamarbeit – durch Austausch über 

Entwürfe, gegenseitige Tipps und gemeinsames Weiter-

entwickeln der Ideen entsteht ein kreatives Miteinander.

Für Schüler und Jugendliche von 8 bis 14 Jahren 
›	�� Termin vierzehntägig mittwochs, 19. 08., 02. 09., 16. 09., 

30. 09., 28. 10., 11. 11., 25. 11., 09. 12. 2026, 15 Uhr

›	 Dauer: 90 Minuten

›	� Kosten: 8 € / Person, die erste Schnupperstunde ist frei

›	� Anmeldung unter: muspaed@industriemuseum- 

chemnitz.de und Tel. 0371 3676-410

Kindergeburtstag im  
Industriemuseum
#MINT #KREATIVITÄT  

#INDUSTRIEKULTUR  

#ERLEBNIS

Rohrpost, Tenderlok, Transmissi-

on – entdecke mit deinen Freunden 

spannende Maschinen, schräge Erfindungen und Tech-

nik zum Ausprobieren! Bei einer Erlebnisführung geht 

ihr auf Entdeckungstour durch das Museum. Danach 

könnt ihr in der Werkstatt gemeinsam tüfteln und ein 

eigenes Erinnerungsstück gestalten.

Kontakt:
Telefon: 0371 3676-410 oder 

muspaed@industriemuseum- 

chemnitz.de
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SCHALOM IM INDUSTRIEMUSEUM – 
Dinner zur Ausstellung „Erfolgsspuren“
10. 12. 2026, 19 Uhr

Genießen Sie einen besonderen Abend 

im Industriemuseum Chemnitz, an dem sich jüdische 

Geschichte, Musik und Kulinarik begegnen. Das Chem-

nitzer Restaurant Schalom serviert moderne koschere 

Küche, die Gruppe „Rozhinkes“ sorgt für die musikali-

sche Atmosphäre, und die Ausstellung „Erfolgsspuren“ 

eröffnet spannende Einblicke in die Lebenswege jüdi-

scher Unternehmerfamilien, die die Entwicklung von 

Chemnitz nachhaltig mitgestaltet haben. Ein Abend 

für alle Sinne im Themenjahr „Tacheles“.

Weitere Informationen werden in Kürze auf  

unserer Webseite veröffentlicht.

„Wenn es Raachermannel 
naabelt …“
07. / 08. 11.  2026, 10 – 17 Uhr 

Wenn die dunkle Jahreszeit beginnt, ma-

chen wir es uns drinnen gemütlich. In einem 1,5-stündi-

gen Workshop kneten die Teilnehmenden ihr eigenes 

„Raacherkerzel“ aus dem Räucherkerzenteig „Weih-

rauch“ der Traditionsfirma KNOX und fertigen an-

schließend unter Anleitung des Holzdrechslers Tobias 

Wolf ihre eigene Räucherfigur.

›	 Kosten: 24 €

›	� Anmeldung online  

über den Veranstaltungskalender

VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungen Veranstaltungen
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„Make your own …“ 
Familienwochenende 
12. / 13. 12. 2026, 10 – 17 Uhr

Bastle mit uns einzigartigen Weihnachts-

schmuck und zauberhafte Schneekugeln!

Gestalte liebevoll handgemachte Unikate – perfekt als 

persönliches Geschenk oder als besonderes Highlight 

für dein eigenes Zuhause. 

Außerdem läuft an beiden Tagen 11, 13 und 15 Uhr 

unsere historische Dampfmaschine von 1896.

›	 Kosten: Museumseintritt

Erzgebirgisches Holzspielzeug  
gestalten
Ein Angebot der Volkshochschule  

Chemnitz im Industriemuseum

13. – 15. 11. 2026

Wer schon immer einmal selbst ein echtes erzgebir-

gisches Holzspielzeug herstellen wollte, ist in diesem 

Kurs genau richtig. Gemeinsam mit Markus Weber, 

Projektleiter der Denkstatt Erzgebirge und Experte für 

erzgebirgisches Kunsthandwerk, entsteht Schritt für 

Schritt ein persönliches Klimperkästchen.

Dabei lernen die Teilnehmenden traditionelle Techni-

ken der Holzbearbeitung kennen, schnitzen, gestalten 

und bemalen ihr Werkstück nach eigenen Ideen. Ganz 

nebenbei erfahren sie Spannendes über die lange 

Handwerkstradition des Erzgebirges. So entsteht nicht 

nur ein einzigartiges Spielzeug, sondern auch ein be-

sonderes Stück erzgebirgischer Kultur zum Mitnehmen.

›	� Infos und Buchung über die  

Volkshochschule Chemnitz

VeranstaltungenVeranstaltungen

VERANSTALTUNGEN



Veranstaltungen  
September – Dezember 2026

Alle Veranstaltungen unter: 
www.industriemuseum-chemnitz.de

Di, 01. 09.	 11, 13, 15 Uhr	� Lauf der Dampfmaschine

So, 06. 09.	 10 Uhr	� Spaziergang über den  

Kapellenberg auf den Spuren 

jüdischer Unternehmer

So, 13. 09.	 14 Uhr	� Der Industriekultur auf der 

Spur – Sonderführung zum 

Tag des offenen Denkmals 

Do, 17. 09.	 16 Uhr	� Führung in der Siemens AG 

Chemnitz

So, 20. 09.	 13 – 15 Uhr 	� Radtour auf den Spuren der 

Transformation

So, 20. 09.	 14 Uhr	 Öffentliche Führung

So, 27. 09.	 11, 13, 15 Uhr	� Lauf der Dampfmaschine

Di, 29. 09.	 11, 13, 15 Uhr	� Lauf der Dampfmaschine

Di, 29. 09.	 18 Uhr	� Vortrag zur NS-Zwangsarbeit 

und Kriegswirtschaft

So, 04. 10.	 10 Uhr	� Spaziergang über den  

Kaßberg auf den Spuren  

jüdischer Unternehmer

So, 11. 10.	 14 Uhr	� Kombi-Führung „Strümpfe, 

Guss und Gasanstalt“

Di – So, 			  Herbstferienprogramm 
13. – 25. 10.	 13 – 14 Uhr	� Kinderführung: Von der 

Dampfmaschine zur  
Zukunftsfabrik

Fr, 16. 10. 	 14 Uhr	 Führung im VW Motorenwerk

So, 18. 10.	 14 Uhr 	 Öffentliche Führung
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So, 25. 10.	 11, 13, 15 Uhr	� Lauf der Dampfmaschine

Di, 27. 10.	 11, 13, 15 Uhr	�Lauf der Dampfmaschine

So, 01. 11.	 10 Uhr	� Spaziergang über den  

Kapellenberg auf den Spuren 

jüdischer Unternehmer

Sa – So, 07. – 08. 11.	� „Wenn es Raachermannel  

naabelt“

So, 08. 11.	 14 Uhr	� Kombi-Führung „Strümpfe, 

Guss und Gasanstalt“

Fr – So., 13. – 15. 11.	�	 Erzgebirgisches 

	Holzspielzeug gestalten

So, 15. 11.	 14 Uhr	 Öffentliche Führung 

Do, 26. 11.	 14 Uhr 	 Depot-Führung

So, 29. 11.	 11, 13, 15 Uhr	�Lauf der historischen Dampf-

maschine von 1896

Di, 01. 12.	 11, 13, 15 Uhr	�Lauf der Dampfmaschine

Do, 10. 12.	 19 Uhr	 �Schalom im Industriemuseum –  

Galadinner auf jüdisch 

Sa – So, 12. – 13.12., 	 „Make your own ...“

So, 13. 12.	 14 Uhr	� Kombi-Führung „Strümpfe, 

Guss und Gasanstalt“

So, 20. 12.	 14 Uhr	 Öffentliche Führung

So, 27. 12.	 11, 13, 15 Uhr	� Lauf der Dampfmaschine

Di, 29. 12.	 11, 13, 15 Uhr	� Lauf der Dampfmaschine

NOV

DEZ



Industriemuseum Chemnitz 
Zwickauer Straße 119 | 09112 Chemnitz

Telefon 0371 3676-410

kontakt@industriemuseum-chemnitz.de

www.industriemuseum-chemnitz.de

Di  – Fr 9 bis 17 Uhr | Sa, So, Feiertag 10 bis 17 Uhr

24., 25., 31. Dezember, 1. Januar: geschlossen

Die Ausstellung ist barrierefrei zugänglich.

Kostenfreie Parkplätze sind vorhanden.

Entdecken Sie die Vielfalt  
der sächsischen Industriekultur:
›	 im Industriemuseum Chemnitz

›	 in der Tuchfabrik Gebr. Pfau in Crimmitschau

›	 in der Zinngrube Ehrenfriedersdorf

›	 in der Energiefabrik Knappenrode

Zinngrube
Ehrenfriedersdorf

Tuchfabrik
Gebr. Pfau 
Crimmitschau

Industriemuseum 
Chemnitz

Energiefabrik
Knappenrode

Dresden

Chemnitz

Leipzig

Homepage


